8. Rechts- und Verwaltungsvorschriften
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8.1 Die Führung des Liegenschaftskatasters ist durch Verwaltungsvorschriften geregelt. Welches Gesetz bildet die Grundlage für den Erlass der vermessungstechnischen Verwaltungsvorschriften? 


NVermG – Niedersächsisches Vermessungsgesetz

8.2 Nennen Sie einen Unterschied zwischen Rechtsvorschriften (Gesetzen) und Verwaltungsvorschriften (z.B. Erlasse)! 


- Rechtsvorschriften gelten für alle (Bürger und Behörden)


- Verwaltungsvorschriften nur für Behörden

8.3 Welches Ministerium erlässt die Verwaltungsvorschriften auf dem Gebiet des Vermessungswesens? 


Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport

8.4 Welche beiden Hauptaufgaben haben die Nds. Vermessungs- und Katasterbehörden nach dem NVermG wahrzunehmen? 

(?)
Führung des Liegenschaftskatasters mit den dazugehörigen Vermessungen 

8.5 Wer wirkt bei der Erfüllung der Aufgaben der Vermessungs- und Katasterbehörden nach dem NVermG mit? 


öffentlich bestellte Vermessungsingenieure

8.7 Nennen Sie die drei Hauptaufgaben der Landesvermessung. Erklären Sie im Sinne des NVermG folgende Begriffe: 

· Grundlagenvermessung: Einheitliche geodätische Bezugssysteme schaffen

· Festpunkte: Lage, Höhe, Schwere bestimmen; landesweit einrichten, nachweisen und erhalten

· Topografische Landesaufnahme: topografische Gegenstände und Geländeformen zeitnah erfassen und nachweisen
Am 11.12.2002 hat der Niedersächsische Landtag eine neue Rechtsgrundlage für den Bereich des Vermessungswesens beschlossen. Nennen Sie:

8.9 Die Bezeichnung dieser Rechtsgrundlage 

Niedersächsisches Vermessungsgesetz

8.10 Die Abkürzung dieser Rechtsgrundlage 


NVermG

8.11 Das Datum des Inkrafttretens dieser Rechtsgrundlage 


01.02.2003


Nennen Sie die Verwaltungsvorschrift, in der Sie Regelungen über nachfolgende Begriffe finden!

8.12 Bildung von Flurstücken 


LiegVerm Erlass

8.13 Flurstücksnummerierung 


LiegKat Erlass

8.14 Einrichtung der digitalen Liegenschaftskarte 


ALK - Einrichtungsrichtlinien

8.15 Fortführung der Angaben im Liegenschaftsbuch
Fortführungserlass ALB


8.16 Die „Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure“ einerseits und die „Vermessungs- und Ingenieurbüros“ andererseits erledigen Aufgaben im Vermessungswesen. Nennen Sie die Unterschiede zwischen diesen beiden Aufgabenträgern hinsichtlich der Aufgaben. 

Der ÖbVI kann sowohl hoheitliche Aufgaben als Organ des öffentlichen Vermessungswesens (Liegenschaftsvermessungen) als auch gewerbliche Aufgaben wie z.B. Ingenieurvermessungen, Planungen, Bewertungen ausführen.

Private Vermessungs- und Ingenieurbüros dürfen nur gewerbliche Aufgaben wahrnehmen.
8.17 Nennen Sie die Unterschiede zwischen diesen beiden Aufgabenträgern hinsichtlich der geforderten beruflichen Qualifikation. 

- ÖbVI: abgeschlossenes Studium an einer Uni zum Dipl.-Ing. + (Beamten) Vorbereitungsdienst
- V.- u. Ing.-büros: abgeschlossenes Studium an einer FH zum Dipl.-Ing. (FH)

8.18 Welche Vorschrift bestimmt, was ein einfacher bzw. ein qualifizierter Lageplan beinhalten muss? 


Niedersächsische Bauordnung

8.19 Welche Angaben muss ein qualifizierter Lageplan zusätzlich zu den Angaben eines einfachen Lageplans enthalten? Nennen Sie drei Inhalte.
· Abmessung des Grundstücks
· Bezeichnung der Nachbargrundstücke wie Baugrundstück

· Erkennbarkeit und Zuverlässigkeit von Grenzen (gem. Katasterunterlagen)
